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1. Vorbemerkung

Lieber Benutzer,

Sie haben sich für einen hochwertigen Rollstuhl von
Bischoff & Bischoff entschieden. Wir bedanken uns für Ihr
Vertrauen.

Der Rollstuhl wurde so ausgelegt, dass er Ihnen viele
Vorteile bietet und Ihren Bedürfnissen gerecht wird. Durch
die vielfältigen Einstellungsmöglichkeiten und der optimalen
Anpassbarkeit hinsichtlich Sitzhöhe, Sitzwinkel und der
Unterschenkellänge lässt sich der Pyro start an Ihre indivi-
duellen Körpermaße einstellen.

Der Pyro start ist sowohl für den Gebrauch im Haus als
auch im Freien ausgelegt.

Bitte lesen und beachten Sie vor der ersten
Inbetriebnahme Ihres neuen Rollstuhls aufmerksam die
Bedienungsanleitung. Diese ist ein fester und notwendiger
Bestandteil des Rollstuhls. Bewahren Sie das
Bedienungshandbuch griffbereit auf und geben Sie dieses
bei Weitergabe des Rollstuhls mit.

Reparatur- und Einstellarbeiten erfordern eine spezielle
technische Ausbildung und dürfen daher nur von Bischoff &
Bischoff autorisierten Fachhändlern durchgeführt werden.

1.1. Zeichen und Symbole

Sie haben sich für einen hochwertigen Rollstuhl von
Bischoff & Bischoff entschieden. Wir bedanken uns für Ihr
Vertrauen.

Achtung! Bezeichnet besonders sicherheitsrele-
vante Hinweise. Bedienungsanleitung beachten!

Wichtig! Bezeichnet besonders nützliche
Informationen im jeweiligen Sachzusammenhang.

Lß 

rn 
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Vor der Anwendung des Rollstuhls kontrollieren Sie bitte,
ob alle angebauten Teile ordentlich befestigt sind.

Um Stürze und gefährliche Situationen zu vermeiden, sollten
Sie den Umgang mit Ihrem neuen Rollstuhl erst auf ebenem,
überschaubarem Gelände üben. Eine Begleitperson wird in
diesem Fall empfohlen.

Der Rollstuhl darf nicht zum Transport mehrerer Personen
oder Lasten missbraucht werden. Beachten Sie die
Zweckbestimmung.

Benutzen Sie den Rollstuhl niemals unter Einfluss von
Alkohol oder anderen Mitteln, die die Aufmerksamkeit
bzw. die körperliche und geistige Wahrnehmungsfähigkeit
beeinflussen.

Bitte beachten Sie, dass sich bei der Gleichgewichtsverlager-
ung durch Körperbewegungen oder durch Beladungen des
Rollstuhls das Kipprisiko vergrößern kann.

Bitte beachten Sie, dass sich Polsterteile, die direkter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, aufheizen und bei
Berührung Hautverletzungen verursachen können. Decken
Sie daher diese Teile ab oder schützen Sie den Rollstuhl
vor Sonneneinstrahlung.

Wir empfehlen für Fahrten im Außenbereich Lederhand-
schuhe zu verwenden. Diese erhöhen die Griffigkeit und
schützen gleichzeitig Ihre Finger und Handflächen vor
Schmutz und Verletzungen.

Achten Sie beim Aufstellen Ihres Rollstuhls auf Ihre Finger.
Klemmgefahr siehe Kap. Auseinanderfalten.

2. Wichtige
Sicherheitshinweise
2.1. Allgemeine
Sicherheitshinweise

Die direkt auf den Reifen der Räder wirkenden Bremsen
sind nur als Feststellbremsen zu verwenden, d.h. sie dürfen
nur im Ruhezustand des Rollstuhls und nicht zur Verringer-
ung der Fahrgeschwindigkeit betätigt werden.

Beim Abbremsen aus schneller Fahrt oder auf langen
Gefällstrecken unter Verwendung der Greifreifen, erhitzen
sich Finger und Handflächen. Achtung
Verbrennungsgefahr!

2.2. Bremsen

2.3. Antikippräder
(optional)

Die Antikippräder verhindern, dass der Rollstuhl nach hin-
ten kippt. Beachten Sie, dass das Fahren mit Antikipp-
rädern bei stufigem Gelände, Hebebühnen und Rampen
nur eingeschränkt möglich ist. Stellen Sie ausreichend
Abstand nach oben, unten und zu den Seiten sicher.

2.4. Bereifung

Achten Sie stets auf eine ausreichende Profiltiefe (> 1mm)
Ihrer Bereifung. Bei zu geringer Profiltiefe kann ein sicheres
Fahrverhalten des Rollstuhls nicht mehr gewährleistet
werden.
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Zur Überwindung von Hindernissen (z.B. Bordsteine,
Stufen etc.) verwenden Sie bitte unbedingt
Auffahrrampen.
Vermeiden Sie ein ungebremstes Fahren gegen ein
Hindernis oder das Herunterspringen von Absätzen.

2.5. Hindernisse

2.6. Steigungen und
Gefälle

Beachten Sie stets, dass bei extremen Einstellungen der
Antriebsachse Ihr Rollstuhl bereits bei einer geringen
Steigung nach hinten umkippen kann. Befahren Sie bei
diesen Extremeinstellungen Steigungen und Gefälle nur
mit Unterstützung einer Begleitperson. Benutzen Sie auch
die Anti-Kipprollen um ein Umkippen nach hinten zu ver-
meiden.

2.7. Sicherheit in
Fahrzeugen

Es wird darauf hingewiesen, dass Rollstühle nicht als
Sitzgelegenheit in irgendwelchen Fahrzeugen verwendet
werden sollten. Der Benutzer muss vom Rollstuhl auf
einen Fahrzeugsitz wechseln.

2.8. Benutzung öffent-
licher Wege und Strassen

Der Rollstuhl ist für den Innen- und Außenbereich konzipiert.
Im Straßenverkehr ist die Straßenverkehrsordnung zu
beachten.

2.9. Zweckbestimmung

Der Rollstuhl ist ausschließlich zur Mobilitätssteigerung
und den Transport von gehbehinderten Menschen gemäß
angegebenen Indikationen konzipiert. Die maximale
Benutzerlast beträgt 125 kg.

2.10. Indikationen

Gehunfähigkeit bzw. stark ausgeprägte Gehbehinderung
durch

• Lähmung

• Gliedmaßenverlust

• Gliedmaßendefekt / -deformation

• Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden
(nicht an beiden Armen)

• Sonstige Erkrankungen

2.11. Kontraindikationen

Die Verwendung des Rollstuhls ist ungeeignet bei

• Wahrnehmungsstörungen

• Starken Gleichgewichtsstörungen

• Gliedmaßenverlust an beiden Armen

• Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden an beiden Armen

• Sitzunfähigkeit

• Verminderter oder nicht ausreichender Sehkraft
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3. Produkt- und Liefer-
übersicht
3.1. Prüfung der
Lieferung

Der Rollstuhl Pyro start wird fertig montiert in einem
Karton geliefert. Nach dem Entpacken bewahren Sie den
Karton nach Möglichkeit auf. Er dient zur evtl. späteren
Einlagerung oder Rücksendung des Rollstuhls.

Die Anlieferung und Einweisung des Rollstuhls erfolgt
durch den qualifizierten und autorisierten
Sanitätsfachhandel.

Bei Versand per Bahn oder Spedition ist die Ware im
Beisein des Überbringers sofort auf Transportschäden zu
kontrollieren (Karton). Sollte ein Schaden vorliegen setzen
Sie sich unverzüglich mit unserem Kundenservice in
Verbindung (Tel.: +49 7248 / 9209-2).

Prüfen Sie den Inhalt auf Vollständigkeit und
Unversehrtheit. Im Falle von Unregelmäßigkeiten und
Beschädigungen setzen Sie sich mit unserem
Kundenservice in Verbindung (Tel.: +49 7248 / 9209-2).

2.12. Verantwortlichkeit

Eine Gewährleistung kann von uns nur übernommen wer-
den, wenn das Produkt unter den vorgegebenen
Bedingungen und zu den vorgesehenen Zwecken einge-
setzt wird, Änderungen, Erweiterungen, Reparaturen und
Wartungsarbeiten nur von solchen Personen ausgeführt
werden, die von uns dazu ermächtigt wurden und der
Rollstuhl unter Beachtung aller Gebrauchshinweise
benutzt wird.

2.13. Konformitäts-
erklärung

Bischoff & Bischoff erklärt als Hersteller in alleiniger
Verantwortung, dass der Rollstuhl Pyro start mit den
Anforderungen der Richtlinie 93/42/EWG übereinstimmt.
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3.2. Lieferumfang

Der Inhalt besteht aus folgenden Hauptkomponenten:

• Rollstuhl, vormontiert

• 1 Paar Beinstützen

• 1 Wadenband

• 1 Bedienungsanleitung

• 1 Luftpumpe (nur bei Luftbereifung)

• 1 Werkzeugset

Um Ihren Rollstuhl nach dem Auspacken zu entfalten,
begeben Sie sich neben den Rollstuhl.

• Ergreifen Sie mit einer Hand die Armlehne oder das
Sitzrohr auf einer Seite des Rollstuhls und kippen ihn zu
sich heran.

• Drücken Sie mit der anderen Hand die Kreuzstrebe aus-
einander bis das Sitzrohr vollständig in der
Kunststoffhalterung aufliegt.

• Das Sitzpolster muss vollständig ausgebreitet sein.

• Betätigen Sie die Feststellbremsen rechts und links an
den Antriebsrädern.

• Hängen Sie die Beinstützen ein.

• Nun können Sie sich hinsetzen.

Abb. 2Schiebegriff

Armlehne

Seitenteil

Beinstütze
Kniehebelbremse

Steckachse
Wadenband

Fußplatten
Lenkrad

4. Benutzung des
Rollstuhles
4.1. Aufstellen des
Rollstuhles

Abb. 3

Abb. 4

Abb. 1
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4.2.Zusammenfaltendes
Rollstuhls

UmIhrenRollstuhlzusammenzufalten,schwenkenSie
zuerstdieFußplattenhoch.

•StellenSiesichnebendenRollstuhl.

•GreifenSievornundhintendasSitzpolsterundziehen
Sieeshoch.UmdenRollstuhlineinemPKWzuverstau-
enkönnenSiedieHinterräderleichtüberdie
Steckachseabnehmen.

KLEMMGEFAHR!
AchtenSiedarauf,dassSiedasSitzrohrnicht
umfassen.

4.3.Ein-undAussteigen
vonderSeite

•BringenSiedenRollstuhlunddiegegenwärtigebzw.
künftigeSitzflächemöglichstdichtseitlichaneinander
heran.

•SolltenSieauseinemanderenRollstuhloder
Zimmeruntergestellumsteigenwollen,sichernSiedie-
sen/diesesdurchBetätigungderFeststellbremsen.

•SichernSiedenPyrostartgegenunbeabsichtigtes
WegrollendurchBetätigungderBremshebelaufderlin-
kenundrechtenSeitedesRollstuhls.

•SchwenkenSiedieArmpolsternachhintenweg.

•KlappenSiedieFußplattenzurSeiteodernehmenSie
dieBeinstützenab.

•RutschenSienunseitlichaufdieandereSitzfläche.

•AchtenSiebittedarauf,dassSiesoweitwiemöglich
hintenimSitzsitzen.

•AbschließendhängenSiedieBeinstützenwiederindie
Ausgangspositionzurück.

Abb.5

Abb.6

Abb.7

w 

.0 
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•BeimHerunterfahrenbremstderuntereHelfer,indemer
denRollstuhlgeradeandieStufendrückt.Derobere
HelferhältdenRollstuhlandenSchiebegriffen,sichert
ihnundhältihninderrichtigenPosition.DerRollstuhl
sollStufefürStufeherunterrollen.

Abb.10

4.4.Ein-undAussteigen
vonvorn

•SchwenkenSievorerstdieFußplattennachobenoder
nehmenSiedieBeinstütenab.

•BringenSiedenPyrostartunddiegegenwärtigebzw.
künftigeSitzgelegenheitmöglichstdichtfrontalanein-
anderheran.

•SolltenSieauseinemanderenRollstuhloder
Zimmeruntergestellumsteigenwollen,sichernSiedie-
sen/diesesdurchBetätigungderFeststellbremsen.

•RutschenSienundurcheineKörperdrehungaufdie
Sitzfläche.

•AbschließendhängenSiedieBeinstützenwiederindie
Ausgangspositionzurück.

NiemalsaufdiePußplattensteigen!
KIPPGEFAHR!

4.5.Treppeoderhohe
Stufenüberwinden

•DieHelferdürfennuranfestmontiertenRahmenteilen
greifen(Abb.8und9).

•BeimHinauffahreneinerTreppeziehtderhintereHelfer
andenfestmontiertenGriffendenRollstuhlüberdie
Stufe.

•DeruntereHelfergreiftandenvorderenRahmenrohren
undstabilisiertdieLage.Dabeidrückterdie
HinterräderdesRollstuhlsandieStufen.

BeihohenTreppenstufenundbeiTreppenmitmehr
als3Stufen,müssen2Begleitpersonenhelfen.

DieHaltepunktefürdenTransportdesRollstuhls
sindausschließlichderRahmenunddieSchiebe-
griffe.Armlehnendürfenkeinesfallszum
AnhebendesRollstuhlsverwendetwerden!

4.6.Fußplatten

•DieUnterschenkellängekannstufenlosum12cm
verstelltwerden.

•LösenSiehierzudieInbusschraube(SW5).

•StellenSiediegewünschteHöheein.

•ZumEin-undAussteigensinddieFußplattenseitlich
hochzuklappen.

Achtung!DiemaximaleAuszugslängeistseitlich
miteinerMarkierunggekennzeichnet.

Abb.8

Abb.9

w 

w 

w 

w 

.0 
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4.9.Seitenteile

Abb.14 Abb.11

4.7.Beinstützen

•UmIhnendasEin-/Aussteigensoeinfachwiemöglich
zumachen,könnenSiedieFußplattennachobenklap-
penoderdieBeinstützennachaußenwegschwenken
bzw.nachobenherausnehmen.

•UmdieBeinstützenachaußenwegzuschwenkenöffnen
SiedieArretierung.(Abb.11)

•Inder„Außenposition“kanndieBeinstützekomplett
abgenommenwerden.(Abb.12)

•UmdieBeinstützezumontierengehenSieinumgekehr-
terReihenfolgevor.

•SchwenkenSiedieBeinstützewiedernachvornebissie
deutlichhörbareinrastet.

4.8.Kipphilfe

•DurchdieKipphilfekanndieBegleitpersonIhren
Rollstuhlleichterankippen,umz.B.eineStufezuüber-
fahren.

•DazuwirdderHebelmitdemFußnachuntengedrückt.

•DasGleichgewichthaltenSieunterVerwendungder
Schiebegriffe.

•DieKipphilferagtrechtsundlinksamRahmenheraus
undistmitGummiprofilenversehen,umeineausrei-
chendeGriffigkeitzugewährleisten.

•OptionalkönnenanstellederGummiprofileAnti-
KipprollenmitintegrierterKipphilfemontiertwerden.

Abb.134.10.Feststellbremsen
DerPyrostartistmiteinerReifenbremse,diefürden
Insassenbedienbarist,ausgestattet.Dieseistnurzum
Parkenzuverwenden.ZumAbbremsenderFahrtistdiese
nichtgeeignet!HierzudienendieGreifreifen,aufdiemit
denHandflächenleichterDruckausgeübtwird.Wennder
RollstuhlaufdieseWeiseabgebremstwurde,betätigenSie
beideReifenbremsendurchnach-vorn-drückender
Bremshebel.DerRollstuhlstehtnunsichergebremst.

Abb.12

•UmleichterEin-/Aussteigenzukönnen,sinddiebeiden
SeitenteilemitdenArmlehnennachhintenschwenkbar.

•BetätigenSiedenArretierhebelmitleichtem
FingerdruckundschwenkenSiegleichzeitigdas
Seitenteilnachhintenweg.

•ZumVerriegelndesSeitenteils,klappenSiediesesnach
vornundlassenesmiteinemleichtenDruckaufdie
Armlehneeinrasten.

•DieArmauflagenfürdieSeitenteile(desk/lang)sind
beiLieferungindesk(kurz)montiert.

•DieUmstellungauflangerfolgtdurchDrehender
Armauflageum180°undmontageaufdemgegeüber-
liegendenSeitenteil.(Abb.16)

ZumTragendesRollstuhlesnichtdieSeitenteile
benutzen!

StellenSiebeimSchwenkenderSeitenteile
sicher,dasskeineKleidungsstückeodersonstige
Utensilieneingeklemmtwerdenkönnen.Prüfen
SievorInbetriebnahmedenfestenSitzder
Seitenteile!

Abb.15

Abb.16

w 

w 

.0 
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Die Sitzhöhe kann in 3 Positionen den Anforderungen an
den Benutzer angepasst werden.

Antriebsrad und Lenkrad müssen sich jeweils in der gleichen
Position befinden. OBEN – MITTE – UNTEN

Antriebsrad:

• nehmen Sie die Antriebsräder mittels Steckachse ab.

• Lösen Sie die Schrauben am Adapter (Inbus, SW 4 und
Ringschlüssel SW 10) und ziehen Sie sie komplett heraus.

• Positionieren Sie den Adapter in der gewünschten
Sitzhöhe.

• Stecken Sie die Schrauben wieder in den Adapter und
ziehen Sie die Schrauben wieder fest an.

Abb. 17

• Der Abstand zwischen Bremsbolzen und Reifendecke
muss bei max. geöffnetem Bremsmechanismus an der
engsten Stelle X = 15 mm betragen.

• Zum Einstellen des Abstandes lösen Sie die zwei
Innensechskantschrauben an der Bremshalterung
(Unterseite) Abb. 18

• Anschließend schieben Sie das Bremssystem entlang der
Halterung in die korrekte Position.

• Der Bremsbolzen muss waagerecht, also parallel zum
Untergrund ausgerichtet sein.

• Ziehen Sie abschließend beide
Innensechskantschrauben wieder fest.

• Vergewissern Sie sich, dass die Bremse beim Betätigen
des Hebels vollständig einrastet und nicht zurück-
schnappt.

Abb. 19

Lenkrad:

• Entfernen Sie zuerst die Verblendung der optionalen
Bohrungen.

• Lösen Sie die Achse (Inbus, SW 4) und nehmen Sie sie
komplett heraus.

• Positionieren Sie das Lenkrad in der Position der
gewünschten Sitzhöhe.

• Stecken Sie die Achse wieder in die Lenkgabel und zie-
hen Sie wieder fest an.

4.11. Sitzhöhe

Abb. 20

Die Einstellung an den Bremsen sollte von
geschulten Fachleuten durchgeführt werden.
Wenn Sie jedoch über ausreichende Erfahrung
verfügen, können Sie diese Arbeit auch selber
durchführen. Bedenken Sie jedoch, dass falsch
eingestellte Bremsen lebensbedrohliche Folgen
haben können.

Um eine optimale Funktionsfähigkeit der Bremse
zu gewährleisten, muss bei Luftbereifung ein
Reifendruck von 300 - 400 kPa (3-4 bar) vorherr-
schen! Bei nicht vorschriftsmäßigem Reifenluft-
druck besteht ein Verlust der Bremswirkung!

Abb. 18
Positionieren Sie das Lenkrad in der gleichen
Lochposition, wie die Antriebsachse. Nur so ist ein
guter Geradeauslauf des Rollstuhls gewährleistet.

[I] [I] 
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4.12. Trommelbremse
(optional)

Der Pyro start kann optional mit einer Trommelbremse, die
nur von einer Begleitperson über die Bremshebel an den
Schiebegriffen aus zu bedienen ist, ausgerüstet werden.

Die Trommelbremse ist sowohl als Feststellbremse wie
auch als Betriebsbremse zu verwenden. Als Betriebsbremse
ist ein dosiertes Abbremsen möglich. Die Feststellfunktion
dient zum Parken.

• Zum Feststellen der Bremse einfach die Bremshebel
anziehen und die Arretierhebel nach oben drücken.

• Um die Feststellbremse wieder zu lösen, einfach die
Bremshebel kurz anziehen. (Die Arretierung löst sich
selbsttätig.)

Um eine optimale Bremswirkung zu erreichen, wird die
Bremskraft an der Einstellschraube justiert. Die
Bremskraft wird durch Herausdrehen der Einstellschraube
verstärkt und durch Hineindrehen verringert.

• Drehen Sie bitte die Einstellschraube heraus, bis Sie am
sich drehenden Rad Schleifgeräusche wahrnehmen.

• Drehen Sie dann die Einstellschraube hinein, bis die
Schleifgeräusche verschwinden. Das Rad läuft dann frei.

• Nach Beendigung der Einstellung wird die
Einstellschraube durch Festziehen der Kontermutter
fixiert.

Abb. 21

4.13. Antikipprollen
(optional)

Die Antikipprollen verhindern das Abkippen des Rollstuhls
nach hinten. Die Rollen der Antikipprollen müssen dabei
einen Abstand von ca. 3-5cm vom Boden haben.

Besonders empfehlenswert sind die Antikipprollen bei
ungeübten Rollstuhlfahrern oder bei beinamputierten
Rollstuhlfahrern.

• Die Antikipprollen werden als Paar links und rechts am
Rahmen befestigt.

• Ziehen Sie zuerst die Gummiprofile der Kipphilfe vom
Rahmen ab.

• Schieben Sie das Rundprofil der Anti-Kipprollen auf das
Seitenrahmenrohr

• Nun verschrauben Sie den Kippschutz mit der Schraube
M6x35 und den selbstsichernden Muttern M6 in vorge-
sehener Bohrung am Rahmen.

Abb. 23

Abb. 22
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Abb. 24

4.14. Beckengurt
(optional)

Ein Beckengurt kann optional geordert werden und sichert
Benutzer, die nicht über den notwendigen Halt im
Rollstuhl verfügen.

• Der Pyro start kann am Rückenrohr mit einem
Sicherheitsgurt ausgestattet werden

• Das Öffnen und Schließen des Gurtes erfolgt an der
Verschlusslasche.

• Die Gurtlänge können Sie mit Hilfe der verschiebbaren
Gurtlasche am Gurt einstellen.

5. Technische Daten

Abmessungen und Gewichte

Max. Belastbarkeit (kg): 125

Sitzbreite (cm): 37 / 40 / 43 / 46 / 49 / 52

Sitztiefe (cm): 42

Sitzhöhe vorne (cm): 47 / 49 / 51

Sitzwinkel (°): 3,8

Gesamtbreite: Sitzbreite +19 cm

Gesamtlänge mit/ohne
Beinstützen (cm): 99 / 77,5

Gesamthöhe (cm): 87 / 89 / 91

Rückenlehnenhöhe (cm): 40

Unterschenkellänge (cm): 30 bis 42 (stufenlos)

Rückenlehnenwinkel (°): 5 (ohne Verstellung)

Fußbrettwinkel (°): 15 (ohne Verstellung)

Kniewinkel (°): 115 (ohne Verstellung)

Höhe der Armlehne (cm): 22

Länge der Armlehne (cm): 34

Leergewicht (kg): ab 16,1

Rahmengewicht (kg): 9,0

Abmessungen gefaltet
(L/B/H) cm: 101 / 33 / 91

Reifen

Antriebsräder (Zoll): 24 x 13/8“ (pannensicher)

Lenkräder (cm): ø 200 x 50 mm (pannensicher)
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6. Pflegehinweise für den
Benutzer
6.1. Reinigung

• Die Rahmenteile des Rollstuhls können mit einem
feuchten Tuch abgewischt werden. Bei stärkeren Ver-
schmutzungen können Sie ein mildes Reinigungsmittel
verwenden.

• Die Räder können mit einer feuchten Bürste mit Kunst-
stoffborsten gereinigt werden (keine Drahtbürste
verwenden!)

• Der Sitz- und Rückenbezug kann in der Waschmaschine
bei 40°C gewaschen werden. Verwenden Sie ein mildes
Waschmittel. Zur Desinfektion geben Sie dem Spülgang
einen handelsüblichen Hygienespüler zu, der bei 40°C
Waschtemperatur Bakterien und Keime zuverlässig
beseitigt.

6.2. Überprüfung des
Rollstuhls durch den
Benutzer

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt

• die Reifen auf Unversehrtheit. Prüfen Sie regelmäßig
einmal im Monat die Profiltiefe der Reifen. Sie sollte
mindestens 1mm betragen. Defekte oder verschlissene
Reifen müssen gewechselt werden.

• die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremsen. Bei ange-
zogener Bremse sollte der Rollstuhl nicht wegzuschieben
sein. Bei gelöster Bremse sollte der Rollstuhl ohne
Schleifgeräusche und gutem Geradeauslauf leicht zu
fahren sein. Sollten Sie ein ungewohntes Bremsverhal-
ten bemerken, verständigen Sie sofort Ihren Fachhändler
und ziehen Sie den Rollstuhl aus dem Verkehr.

• die Unversehrtheit und Sauberkeit der Sitz- und Rücken-
bespannung. Ist diese verschmutzt, können Sie diese
gemäß Reinigungshinweisen reinigen. Ist sie beschädigt
kontaktieren Sie Ihren Fachhändler.

• den Faltmechanismus und alle beweglichen Teile auf
Leichtgängigkeit und geräuscharmes Funktionieren.
Quietschgeräusche deuten auf Beschädigungen hin und
sollten vom Fachhändler überprüft werden.

• alle Schraub- und Nietverbindungen auf Unversehrtheit.

Verwenden Sie keinen Hochdruck- oder
Dampfreiniger!Lß 
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Ein Wartungsplan kann Ihnen von unserem Kundendienst
zur Verfügung gestellt werden.

8. Entsorgung
Wenn Ihr Pyro start nicht mehr verwendet wird
und entsorgt werden soll, wenden Sie sich bitte
an Ihren Fachhändler. Wenn Sie die Entsorgung
selber übernehmen möchten, erkundigen Sie
sich bei ortsansässigen
Entsorgungsunternehmen nach den
Entsorgungsvorschriften Ihres Wohnorts.

9. Weitergabe des
Rollstuhls

Bei der Weitergabe des Rollstuhls denken Sie
bitte daran sämtliche für eine sichere
Handhabung notwendigen technischen
Unterlagen dem neuen Nutzer zu übergeben.
Der Rollstuhl muss gemäß Wartungsplan über-
prüft werden und einwandfrei sein.

10. Wartung

7. Reparatur und
Wartungshinweise

Es wird empfohlen, dass der Pyro start mindestens einmal
im Jahr einer Inspektion durch den Fachhändler unterzo-
gen wird. Bei Störungen oder Defekten am Rollstuhl ist
dieser unverzüglich dem Sanitätshaus oder Fachhändler
zur Instandsetzung zu übergeben. Einen Partner in Ihrer
Nähe erfragen Sie bitte telefonisch bei unserem
Kundenservice: +49 7248 / 9209-2.

Dem Fachhändler werden auf Anfrage die not-
wendigen Informationen und Unterlagen für
Reparatur und Instandsetzung zur Verfügung
gestellt.

[I] 

[I] 
[I] 
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GarantieleistungenbeziehensichaufalleMängeldes
Produkts,dienachweislichaufMaterial-oderHerstellungs-
fehlerzurückzuführensind.BeiBeanstandungenistdie
vollständigausgefüllteGarantieurkundemiteinzureichen.
FürunserenGreifreifenrollstuhlPyrostartübernehmenwir
eineGarantievon5JahrenaufdieRahmenteile.Aufalle
anderenAnbauteileübernehmenwireineGarantievon2
Jahren.

11.Garantie

NichtbeachtungderBetriebsanleitungsowie
unsachgemäßdurchgeführteWartungsarbeiten
alsauchinsbesonderetechnischeÄnderungen
undErgänzungen(Anbauten)ohneZustimmung
derFirmaBischoff&Bischoffführenzum
ErlöschensowohlderGarantiealsauchder
Produkthaftungallgemein.

FürFragenstehtIhnenderB+BKundenserviceunterder
Rufnummer+497248/9209-2.zurVerfügung.

Fahrzeug:

Modellbezeichnung:

Modellnummer:

Seriennummer:*
(vomFachhandeleinzutragen)

Fachhändler:

DatumundStempel

*HinweisschilderbefindensichaufdemSeitenrahmen

Garantie-Urkunde

w 

.0 




